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$ < r . Die Pöbstl . Stawta fur die l 'ertkr . 57
her auch sie ermähnet , dass sie nicht sollen ha¬
ken die Meynung , durch die FroI 'eKon sich zu
einer neuen Schuldigkeit unter einer Sünd
verbinden .
Diies seynd die Statuta , oder Satzungen ,

so für die in der lVetr lebende Bruder ,
und Schwestern bey dritten (Ordens der
Bnsienden , unsers heiligen Varrers Fron -
tisci gemacht , welche zwey Rdinrsche
päbjr Imocentm der XL und der XIR
zu halten geborten , und styno r « finden \n
Speculo Serapide . auch in Tertia S eravhi -
ta Tinea R , P . Engelberti Pmick Ord . Fra¬
trum Min . Striff . Obiervantice . S . S . TikcI .
Le &. Emeriti , Nationis Ncßrß Grn \ano-
Belgicce Exagentu Generatis , Cav . 1 6 ,

* *•' - - - . 1- - ' 1 1 1 ■1n m m
$ . III

Eine kurhe Auslegung /
Über die heilige Regul des dritter »' Ordens St .

Francisoi , so Von Pak st Nicoko !V . t <*
siattigct , und oben § . i . von Wert ju Wort
ju lesen ist .

Über das erste Capitel der Regul
Auslegung .

Welche in den heiligen dritten (Orden
können angenommen werden .

Elcher in den heiligen dritten ' Orden unsers
Heil . VatterS Franciicl der Büßenden

will angenommen werden , muß seyn Ein
D i C » chs«



fS , £ >et Tertiarim Glory , J,r
Lacholrscher LVrist . Dahero kein Uncatho »
lischec in denselben kan aufgenommen werden .
2 . Er muß seyn eines guten Namens , und
tugmdsamm Lebens ; dahero von dem dritten
Orden ausgeschlossen « sepnd , die eines bösen
'Namens , und eines ärgerlichen Lebens sepnd .
z . Er muß so vil in Daarschaffr haben , daß
er sich ehrlich shne Bettlen ernähren kan ; Da«
hero niemand in diftn Orden aufzunehmen , der
mit Bettlen sich ernähren muß , oder der nicht
aus das wenigste so vil Haab und Gut besitzet ,
daß er in der Noth und Kranckheit sich dessen ,
bedienen , md sich ehrlich begraben lassen könne .
4 . Er muß von ehrlichen Eltern gebohren
sevn , noch ein verächtliches Handwerck üben .
Dahero alle verächtliche , und aus deren An -
uehmung -Vifen dritten heiligen Orden einige
Verachtung , oder anderen ehrlichenLeukhen ein
Abwendung könnte verursachet werden , in di «
sen Orden nicht können angenommen werden .
7 . Er muß auf das wenigste lesen können ,
auf daß er sein heilige Ordens - Regül die Sta¬
tuta und Auslegung , samt anderen Schul¬
digkeiten desto besser erlehrnen , zu Gemüth füh ,
ren , und in das Merck richten möge . 6 . Er
muß kein unrechtes Gür besitzen , noch
Mndschaffk mit anderen haben . 7 . Die ver ,
deyrarde l Verber können ohne Erlaubnus
ihrer Ehemänner nicht angenommen werden :
« nd nachÄblrerben eines von dem anderen , kan
dasjenige , so in diftm heiligen Orden ist , nicht
mehr heprmben 8 . Jungsiamn Wir-
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S . Ausleg ung der ' l ' erüanenR egul . _ f 9

wen , welche nach ©mrettung in disen heiligen

Orden ihren ledigen Stand in einen Ehelichen

verändern wollen , können nicht aufgenommen

werden ; dann obwohlm die Regul sie zu keinem

Gelübd der Keuschheit verbündet , so lasset sie

doch auch nicht zu , daß solche können heyrathen ,

weilen die Regul in dem andern Capitel aus ,

drucklich sagt , daß niemand , nachdernein disen Orden gerrerren , widecum in die
Welr mökze kehren . Dannoch lehren an¬
dere das Widerspibl , nemlich , daß sie - als

lerrim -ien heyrathen können .
Auslegung über das andere Capitel

der Regul .

HLUs dem andern Capitel der Regul ist wobl< + in Acht zu nehmen , daß die Beamte des

Ordens , absonderlich die Obrigkeit , die Anhal¬

tende in disen heiligen Orden wohl examinirm ,

und ihnen die Obligenheit und Beschwernußen

des Ordens deutlich vorhalten , auch sie wohl

und lang prüfen sollen ; absonderlich die junge

Weibs - Personen , deren keine unter 30 . Jahren ,

wegen öfters geschehenen üblen Folgen anzuneh¬

men ist , wofern nicht die bekannte , und wohl pw -

birte Tugenden einer , oder der andern ein ande¬

res erforderte . Es sollen auch diejenige , welche

in den dritten heiligen Orden angenommen wer¬

den , sich mit einer Oenerul - Beicht , und eyfriger

Communion , auch mit Lesen * Laffung etlicher

H . Messen , zu dero Einkleidung möglichst be¬

reiten , den vollkommenen Ablaß zu gewinnen «

DerEewalt in disen Heil . dritten Orden auss
tii -



Der Tertiari m Glsry , erster Theil .

zunehmen »st bey denen General - unt> Provin*
ciaUn der mindern Brüder der Obfervanten ,na » Verordnung Innocentii IV . 1246. in
Bulla ; Devotorum . Nicolai IV . 1292 , in

Bulla : Unigenitus DEI Filius . Martini V . in

Bulla ; Licet inter ccetera . Sixti IV . ' 1471 , in

Bulla ; Romani Pontißcis , ÖV . Die Genera *
len aber , und Provincialen können Visen Ge ,
walt denen Guaräianen , Gusto -Zen undande ,ren Patribus deffelbigen Ordens mittheilen .
Vor der heiligen Profession soll der eingekleidte
Bruder , oder Schwester widerum von ail ' N
fleißig examiniret werden , ob er die Regul ' und
feine Obligenhriren wohl wisse , und verstehe ,
ni » t mehr wolle in die Welt zurück kehren , ge «
nugsame Mittel habe , sich ehrlich biß in den Tod
zu ernähren , das schuldige Gebe « wisse , urd
könne verrichten , auch die Fast » Täq der Regul
halten . Wann nun dem also , so soll der No *
viz , oder Novizin ( welchen auch unter wäh »
rendenProbier , Jahr ein Novizen « Meister ,
oder Novizen « Meisterin aus denen Brüder
und Schwestern soll bestellet werden , welche sie
in der Regul , und in aller geistlichen Zucht , und
GOttes « Forcht unterweise ) mit dreytägiger
Recollection , oder Versammlung mit einer

General - Beicht , und Gommunion , mit tyt
semLaffung einer heiligen Braut , Meßmnd d ^ »
gleichen zu der heiligen Profestion sich bestes
bereiten ; und wiewohl , laut der Regul , wiche
öffentlich geschehen solte , so erlaubt sie doch
nach Beschaffenheit der Person , oder aus ihr
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§ . Auslegung der Tertiam » Neaul . 61

tö 'aftj absonderliches Anhalten , in der Still , undge «
> fs heim dieselbige zu thun , doch baß aufdas we «

IV. nigste zwey Zeugen dabey seyn . Es solle auch
'. ita , '- dem prokessen , oder der Trotes ? in ein abson¬
as/ . derlichcr Ordens - Namen mitgetheilet wer «
>^ 1; den , wie es in unserem Seraphischen Orden
^ ^ tu geschehen pfleget.

Auslegung über das dritte Capitel
tsk der Regul .

fcnjjifi ^ on Form und Beschaffenheit der RteL»
Ai ÜMu. der der Tertiarim .

t l ^ N difem dritten Capitel wird denen Tertia -
kch <0 rien vorgehalten , daß sie in denen Klei «

ififa , fl deren meiden sollen alle eitle Tracht , Pracht ,
Sai!# ! Hoffarth , Aufbutz , und Köstlichkeit , sonderen

ssllen demüthig , doch chrbar in denen Kleide «
i : :dt )i -ren daher gehen ; zumablen die Tertiarien der
j ,j Welk , und allem ihrem Pracht , und Eitelkeit in
- « ni ihrerTroielhon abgesagt . Wann aber ' in ei «
q , W Atm , oder dem anderen , vermög difts Capitels
\0 {jiijr dispeniiret wir d , so gehet es die andere , die nicht
iiliii chchensiret seyn , nichts an ; können sie auch da-
iqM Mit Nicht bkschönen ; sü ist auch die vifpensa -

tion ohne rechtmäßige Ursach nicht gültig nach
' ' Hi » der Lehr Lezanas * Was das Ordens - Kleid
”, betrifft , so tragen in unseren Länderen die Brü «

Her und Schwestern auf blossen Leib ein ziem «
% lieh grosses Aschemfarbes Scapulier , samt ei-

. : : ner Strick - Gürtel . Sie schaffen sich auch ei -

'M * nen gantzen Habit , samt der Caputzen , grof -j sen Strick » Gürtel , und ErucrB , wann M
Brü -



6r Der Tertiarie » Glsry erst er Theil.
Brüder seyn ; wann sie aber Schwestern seyiH
einen gantzen Habit / samt dem Weil / grossen
Strick , Gürtel , und Crucifix ; Visen legen sie
auf den Altar , wann sie Profession thun , als ,
dann wird er grweyhet, und diser Habit , rc . wird
ihnen angelegt , wann sie gottseelig verschiden ,
und begraben werden , auf daß sie als wahre : ff ;
Kinder des heiligen Vatter Prancifci , und ,
Brüder und Schwestern seines heiligen dritten ; Ki w
Ordens , von der Welt , und GOtt erkennet w®tn
werden , und dardurch den vollkornmenen Ab« «f 's
laß gewinnen . I m®

Auslegung über daS vierte Capitel
der Regul .

die Tertkrien auf keine Gast - . Mahl
und Loniödien gehen därffen ?

irNftr heiliger Vatterkrancifcushatindenr
M 4 . Capitel der Regul den Tertisrlen nicht
aste Spihl , und Gast - Mahl verbotten , sondern
allein , daß sie auf keine unehrliche Comödien ,
in welchen einige Leichtfertigkeiten , mit Wor «
ten , oder Zeichen , mit denen Gauckleren geübt
werden ; Item auf keine Tantz - Platz , noch auf
gemeine hochzeitliche , oder dergleichen Weltli «
che Gastereyen gehen sollen ; mögen aber wohl
auf geistliche Comödien , die von denen Gristli «
chen , durch die Studenten , aus der heiligen
Schrisst , oder Historien der Heiligen GOttes
gehalten werden , gehen , gleichwie auch aus
ehrliche Mahlzeiten bey ihren Eltern und nach «
Am Verwglwken , H keine Täntz , oder dergleie
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f . Au slegung der Tertiären Regu l. 6z
laj 5 lt chen Eitelkeit geübet werden , oder leichtftrtigr
‘JrjW Leuth hinkommen .
!J ’W IM Auslegung über daS fünffte Capitel .

was durch die hohe und fürnehmfte Fest-
^ Ht !» Täg in diesem Capitel verstanden werde ?

' i
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£ aut heiliger Regul sollen die ^ ertiarien , alleMontag , Mittwoch , Freytag , und Sam¬
stag , vom Fleisch , Essen sich enthalten , ausge¬
nommen Ostern , Pfingsten , den Christ - Tag , so
er an einem Freytag fallt , Himmelfahrt Ma -
riä , und Aller - Heiligen : wo solche Täg an ei¬
nem Montag oder Mittwochen fallen , können
sie Fleisch essen ; auch die Aderlasser drey Tag .
Auf die Sonntäg , auch in der St . Martins -
Fasten , wie auch in der Kirchen - Fasten , seynd
sie nicht schuldig zu Zastm , sondern ist genug ,
daß sie an drnselblgen , wann sie in die St . Mar -
tin , Fasten , oder in die KirchemFasken fallen ,
kein Fleisch essen .

Auslegung über daß sechste Capitel
der Regul .

lVie offr die Tertiarien beichten und
sommunicmn sollen ?

F > Iefes ist genugsam oben in den Statufer*
über dists sechste Capitel der Regul gesagt

worden ; Nur ist hie anzumercken , daß dir in
der Welt lebende lerciarün müssen die Oester-
liche Communion in ihrer Pfarx , Kirchen em -
psangen , wlt auch in letzter Kranckheit das Via.
Äeum , und die heilige letzte Oemug von ihrem

Psm «



< 4 Der Tertiari « * Glory , « (Tee Ehrkl .

Pfarr , Herrn begehren , oder dißfalls von ihm
Lrlaubnus begehren - damit sie bist heilige Sc>»
rramenten von einem ? . Franciseaner ihrem
Beicht , Vatter empfangen Oacfcn * Übrigens
qber zu allen Zeiten sollen sie sich in H . H . Ms,
sen - Hören , GOttes » Dienst , kroeelsionen ,
Beichte ^ eommunicirm , Predigen , rc . einfin »
den in denen krancilcaner - Kochen , wie es ih »
um Kindern unsers heiligen Bauers t-'ran .
cisci gebühret .
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Auslegung über das sibende Capitel
der Regul.

Von Lrattttny Gewehr und Masten,
ist nicht wider die Regul , daß die Edel»

^ Leuth , Rittet , Diener , oder Soldaten der
Kayser , König , und Fürsten Bewehr tragen :
dünn das Gewebt ist ihr Ehr / und Zierd des
Adels , und ein Zeichen des Gewaltö , Audio *
rität , und Ge echli'gkeit der Königen , und Für»
siin an ihren D -enern ; darum laßt die Regul
tu , daß die Tertlaricn mögen Gewehr tragen
jur Brfthützung der heiligen Kirchen , des Glau«
benS , des Vattrrlands , und wegen dergleichen
Ursachen , auch sich selbsten rechtmäßiger Weiß
gegen Mörder , und anderer bösen Leuth Ge <
fahren zu beschützen .

fest!
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Auslegung über das achte Capitel .
Von Bettung ihr r Lag » Zerren .

Terri ^ ien , fo Priester , oder Clerici ,
da< Lrevier t » betten schuldig feynd ,

kön -
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§ . ; Aus l egung der Tertiarien Regul 6f
können sich unsers Franciscaner - Brevier , aller
Unseren Festen , wie auch unsers Birettorir ae ,
brauchen , ausVergünstigung InnoLemiu 8 XU.
wie ; u lesen in denen Rubrrcken unsers Franci -
fcauer - Breviers Xurn . 1 . 1 . 3 . 4 . & 2i . ivcfent
sie unter Unserer Direction leben . Was noch
wehr von den Tag - Zemn zu wissen , ist genugsam
oben in den Statuten über dises 8 Capitel der
Regul b griffen , Alleinig werden wir unten im
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3 teil Theil dises Büchleins angeben die
und Manier , mit welcher die Tertiari ; ;? ihre
Tag - Zeiten mit Andacht und geistlichen Nutzen
betren können .

Anöiegung über das neunte Ca§
pitel der Regul .

V? arum befihlr die <3 T^ egul den Tertia*
rien , daß sie gleich ; N 7 onar nach ihrem

Eingang in den H . dritten Orden , sollen
ein Testament mactien ?

darum , wie etliche einfältige , oder auch
böse Menschen vermeinen , damit dieFranci -̂

sctmer deren Tertiäritn Erb - Und Äerlasskn »
schafft desto eher . und besser versichert seyn ;
Dann der arme Diener GOttes Francifcug ,
welcher um Christi willen , seine eigene , nickt
geringe vatterliche Crbschafft , samt allen zeit»
ttcl>en Gütern verachtet , und verlassen . auch sei¬
nen ersten gantzen Orden der Minderen Bru¬
der auf die höchste Armuth gegründet , hüt gaL
kein Aug aus das zeitliche Gut gehabt . , Zu de¬
ine auch die Tertiarie » ihre gäntzliche Freyheit

Tertiär . Glory. <g ha -



« ei Der Ternarien Glory erster Theil .
haben , ihre Verlaffenschafft , ihren eigenen
Freunden oder wem , und wohin sie wollen , nach
ihrem Belieben im Testament zu vermachen.
Die eintziqe , und eigentliche Meynung aber ,
warum der H . Vatter Fnm.ci.scu8 in disem Ca¬
pite ! denen , welchem den dritten Orden kom¬
men , befohlen hat , daß sie im Anfang ihrer Be -
keh ung ein richtiges Testament wegen ihrer
Güter machen sollen , ist dise , weilen ein Zeichen
und Anfang der recht ernstlichen Bekehrung zn
GOtt ist , sich zum Tod bereiten , und sich in sol¬
chen Stand setzen , als wann. man heut oder
morgen sterben müsse , nach der Lehr des weisen
Manns Prov . 14 . Cap . Die Forche des
HErrn ist ein Brunn des Lebens , daß man
meide den Fall des Tods . Damit nun die
Tertiaricn nicht von dem Tod unversehens
überfallen werden , wann sie noch kein Testament
gemacht hatten , und deßwegen bey ihren Erben
einige Ürfach zu streikten , und zu zancken hinten
liessen ; auch damit , wann der Tod kommt , sie
alsdann nicht erst mit den zeitlichen Gütern sich
auf ihrem Tod , Beth anfangen zu beunruhi¬
gen , sondern frey , und bloß von allen unnützen
Bekümmernussen , sich allein mit GOtt . und ih¬
rer Seelen » Heyl beschäfftigen , und also ruhi¬
ger , und freudiger von diser Welt zu GOtt ich-
rem HErrn fahren mögen , befihlt ihnen die Re¬
gal ein Testament zu machen . Doch ist zu wis¬
sen , daß obschon die Tertiarien ihr Testament
nach Laut der Rcgul gemacht habe , , dannoch ^si<
daffelbige , so offt ihnen beliebt , verändern ban¬
nen . ' Aus ,
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K . Au slegung der Tertiarign Regui . 67
Auslegung über das zehende

Cqxitel der Regul . ■
JAParum unser ■£,. Vatrer Francismr fe starck

auf den Frieden , und die liebe Einigkeit
unter den Tertiarien gedrun -

gen hat ?
Ursach ist klar ; dann es ist bekannt aus

Göttlicher H . Schrifft Mntth . j-, Cap .
daß die Fridsame seynd , undaenennk werden
Kinder GOttes : hingeaen aber die unftidlame ,
zanckische , und feindselige Menschen , Kinder .
seynd des bösen Feinds .

Auslegung über das eilffte Capitel
der Regul .

Belangend die Privilegia oder Freiheiten
der Tertiarien .

^ > Bschon die in der Welt lebende Tertiarien
zu den ersten Zeiten des Ordens mitgros¬

sen zeitlichen und geistlichen Privilegien i >on den
Römischen Pabsten seynd begnadiget worden ,
dannoch nach dem Dateranenlischen Concilio j
so gehalten worden unter dem Pabst Deone X.
gemessen die in der Welt lebende Tertiarien
nur die geistliche Privilegia , Freyheit , und
Ablaß der Minderen Brüdern , wie lehret
P . Herincx , de legibus disp . 4 . q . 6 . Es hat auch
Clemens VII . Bullä 5 . apud Podriqutz , allen
Tertiarien unsers Ordens mitgetheilet alle Pri¬
vilegia , Gnaden ! und Ablaß , so UNS Francilea - .
nein , den Dominicanern , denen Clariisc -

E L nn-



Der Tertiarien Glory erster Tbeis .

rinnen , und anderen geistlichen Bettel - Orden

seynd verlihen worden . lia Herhux cit .
Auslegung über das ztdöiffte Capi ?

trl der Regn !.

U ? ie sich die Ih Harkn in ihren Reden ,
ttT' st » » sie erwcw bekräffrigen , zu hab

ten huben ?
Antwort :

5 ^ . Ae H . Regu ? befihlt in disem Capitel , daß
^ sie sicb in ihren Reden sollen von dem Flu «

chen , und Schwörengäntzlich enthalten , und

nichts mit einem Schwur bekrafftigen , als al¬

lein , wann solches die Noth erforderet in den für »

sollenden Fällen , welche in der Regul in disem

Capitel ausdrücklich angezeiget werden . In di ,

sem Puncten hat der Heil . Varker das Gebott

Christ ! drs HErrn erneuren wollen , welches Er

Matth . 5 . Cap . gegeben hat , sprechend , Ich sa¬

ue euch iIb » sollet nichr schwören , rc . son »

der » euer Reden sollsevn , Ja ja , Nein ,

nein , was mehr ist , das »st vorn ^ östn .

Allhier ist zu mercken , daß der Heil . Vatter

? rancii 'cu8 durch folgende Wort in disem Cap !»

tel , wann er Abends sem Gewissen erfor '
scher , und sich bedrucken muß , was er c?**
rhan har , rc . die Bruder und Schwestern er -

mahnet , die tägliche Erforschung des KewiHns

am Abend , ehe sie schlaffen gehen , fleißig zu üben ,

und sich wohl zu bedcncken , was sie den gantzen

Tag Mörder böses gethan haben ; das gute
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zwar / damit sie sich in demsclbigen durch einen
neuen Fürsatz bekrafftigen , GOTT dafür
dancken , und ibme daffelbige noch einmal) ! auf«
opfferndas Böse aber damit sie dises Hertzlich
bereuen , GOtt um Verzeyhunq bitten , und
einen Fürsatz machen , sich hinfüro zu bessern ,
und mit nächster Gelegenh ,' t zu beichten , auch
zu ? Büß , und Poeniten / ein gutes Merck ver¬
richten , als wie die H . Regn ! sagt wegen unnü¬
tzen Reden zur StraffVattcrunskr berten ,
oder die Erden küssen , rc . Von disem Abend -
Lxamen , wie es fruchtbar solle gemacht wer¬
den , wird im dritten Theil dises Büchiems
mehr gehandelt werden .

Auslegung über das dreyzehende
Capitel der Regul .

Von Anhörung der -Heil . Meß , ' und der
monatlichen Versammlung .

§Von disem ist gnugfam oben in de en
ten über dises Capitel gemeldet worden .

Dahero wir nichts mehr darzu setzen wollen .
Alleinig ermähnen wir , daß dise monatliche
Versamlnlung nicht ausgelassen werde , weilen
an derselbigen der Aufnahm , und Nutzen des
dritten Ordens am meisten hanget

Auslegung über das vlerzehende
F-r ,, s ■ ‘ Capitel der Regul .

Von denen krancken , wie auch verstör¬
te ^ denen Brudern , und Schwestern ,
r ^ , EAs die krancke Bruder , und Schwestern

anbetrifft / so ersorbrrts dir brüderlich -
E 3 UNS



7® Der Tertiarie « Glory erster Theil .
und Schwesterliche Lieb , daß sie einander in der
Kranckheit heimsuchen , trösten beybringen ,
und zu einem seeligen Tod behülfflich seyn , mit
Empfabung aller heiligen Sacramenten , der
Oenerul - Absolution , Mit Beyschaffung einer
geweyhten Kertzen , Heiligthum auf die Brust ,
Besprengung des Weyh - Waffers , mit Küs«
sung eireö Crucifixs , und Versprechung an «
trächtiger Gebett , Seuffzer und Übungen d r
Tugenden , absonderlich des Glaubens , Hoff«
nung und Liebe . Nachdem ein Bruder , oder
Schwester stetig in GOtt verschiden , soll der
Leichnam mit dem Ordens « Habir ( den , wie
oben gesagt worden , sie schon in der Profession
haben sollen , und alldorcen soll geweyhet wer«
den ) bekleidet , denen Bruder , und Schwe «
stern derTod ' Fall angezeiget , -und von densel «
bigen die Leicht . Begangnuß bis zu der Begrub «
nuß begleitet werden ; Auch sollen die Tertiarien
laut H . Regul von der Begrabnuß nicht ehen «
der abweichen , bis das Amt der H . Meß ver¬
richtet , und die Leich zur Erden bestättiget wor¬
den . Nach disem sollen sie das in derRegulvor «
geschribene Gebett für den Abgestorbenen , un¬
verzüglich verrichten . Auch ist es löblich , so die
ssertferien für ihre Seelen nach ihrem Tod ein
Vorsehung thun auf ein besonderes Requiem ,
oderH . Meffen , nach Belieben , und dißsalls noch
vor der H . Profession so vil bey dem H . dritten
Orden hinterlegen , damit gleich nach ihrem
seeligen Hinscheiden ein Reifem vor sie sefum

gen
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K. z . Ausle gung der Te rtiarien R egusi_ 71
gen , und etliche HH . Messen für sie gelesen
werden , bey welchem Requiem alle Tertiarim
fleißig erscheinen , für den Abgestorbenen betten ,
und zum Opffer gehen sollen . Ferner befihlt
die H . Regul , vor Lebendige , und auch Todte
einen Jahr » Tag zu halten , so gemeiniglich ge ,
schicht nach dem Fest der H . Mutter Elisabeth ,
allwo die tertiarien sollen ein Jahr Requiem ,
und ein H . Meß für alle dasIahr hindurchVer -
siorbene , und ein Heil . Meß für alle Lebendige
halten lassen ; darbey betten für alle Abgestor¬
bene iss . Vatter unser , und hundertmahl Re -
quiem « ternam & c . das ist , HErr gibe ihnen
die ewige Ruhe, und da » ewige Lischt leuch¬
te ihnen .

Auslegung über das fünffzehnde -
Capitel der Regul .

Von den Beamten .
gsVEilen von Visen ist überflüßig genug gesagt

worden in den Statuten über dises Capitel
der Regul , als» wird hier nichts mehr darzu
gesetzt.

Auslegung über daß sechszehnde
Capitel der Regul .

Von der Visitation und Abstraffung
der Ubertreltung .

S7> Jses Capitel haben auch genugsam erkläret
die obgesetzte Statuten , dahero ihm auch

nichts beyzusetzen nöthig scheinet.
E 4 Aus-



ya Der Tertiären G lory , erster
Auslegung über das sibenzehnde ^

Capitel der Regul .
Von Mepdung ^ anckeos und

Swverach.
^ > AS unter den ^ ern :u -ien d rgleichen g «;
^ nicht sollen gefunden werden bringets mit

ihr Stand , und erforderts ihr H . Regul ; wei «
len dises Laster bey denen Welt * Leuthen ausser
dem H . Orden , schwer , ärgerlich , und straff«
mäßig genug , wir vilmchr bey denen iLMa-
rien , welche wollen seyn Kinder GOttes , und
des H . Vatters ^ ranoilci .

>

Auslegung über das achtzehrrde
Capitel der Regul .

Von der Difpenfation wegen der
Fasten.

^Eilen auch diseö Capitel genugsam erkläret
worden durch die obgesetzte Statuten , als»

wird kein weitere Auslegung darzu gesetzt .
Auslegung über das neunzchnde >

Capitel der H . Regul . ^
Von (Q ffenbayrung der Gebrechen der i

Uirreryebenen vem Visitatori
disein Capitel werden die Vorsteher , und

-v) Beamten abermahl ermähnet , daß sie we¬
gen allen untergebenen Ordens « Glidern ge «
nau : Sorg tragen , und deren offenbare Miß«
Handlungen dem Visitator , mit Lieb , Wahrheit ,
und Bescheidenheit vortragen sollen ; auf daß die
Verbrecher ernstlich ermähnet , und gestraffet ,



n ’ « «

Isi
' ■' N ?

•? h ;- ..

^ vt .‘(jl [

Smfcr

» at *«

’! y ..:ia ,i!
M

init#

i

:itri

AM

<i«

■M

fcls :^

- . ? . Auslegung der lertiarie n Regul . 7Z

auch , wofern sie sich nach dreymaliger Ermah¬

nung nicht bessern sollten , mir Rath etlicher Di -

IcretemBruder , gar aus dem H . Orden g - stos -

sen . und in nachfolgender Versammlung allen

Brüdern , und Schwestern , zu cikrem Schrö¬

ben öffentlich verkündiget werden .

Auslegung über das zwanzigste
Capitel der Regul . -

Db die Tertiarim ein tzünd begehen ,
wann sie ihre Regal übercrerreri .

e ^ Ie in der Welt lebende Tertiären , wann
sie ihre Regul des dritten Ordens übertret -

ten , begeben keine / Lodsünd , ausaenommen ,

wann darbey zugleich ait6 ) ein Gebott GOrtes ,

oder der H . K ' irch übertreten wurde ; dann

alSdann thaten sie eine einfache Todsünd wi ,

der gedachtes Gebott GOrres , oder der Heil .

Kirchen , wie andere Christen ; nicht aber ein

zweyfache , nemlich auch wider ihre Regul .

Disis isi klar aus dem 20 . Capitel ihrer Regul ,

und aus denen hierüber gemachten Pabstlichm

Leuten oben zu ersehen . Ja sie thun auch kein

läßliche Süud in Ubertrettung ihrer Regul ,

wann , wie gesagt worden , dabey kein Gebott

GOttes , oder der Kirchen übertretten wird .

Also lehret Pezana und Portet mit anderen apud

Kerkhove in Statuta Gener , nostra . Cap . 7 .

§ . 25 . » . f . Dannoch seynd die Tertiarienunter

einer läßlichen Süud verbunden , die Büß ,

so ih -im wegen Ubertrettung der Regn !E s. von

$



74 Tertiären Glsry , erst er Theil . ^ 1
von des dritten Ordens Obrigkeit wird aufrr »
legt , zu verrichten . Wie lehren Marchantm in
Expositione Reg . Z . Ord . cap . 2 . q . 4 . Pauk in
TertiaSeraphica Vinea , cap . ir . n . 34 . & Aiii .
Die Ursach ist , dieweilen der dritte Orden nicht
nur ein guter Rath , oder ein Bruderschaft ist ,
sondern ist ein wahrer Orden , hat eine wahre
Regal , und Profession , in welcher GOtt etwas '
versprochen wird ; also muß die Regul difes drit » i
len Ordens auch unter einer / auf das wenigste, !
läßlichen Sünd , und auf das wenigste , zu der
Straff , wann man sie übertrittst , verbinden .
Gleichwie die RR . Patres Dorninicani geloben ,
zu leben nach dm Satzungen ihres Ordens , weh
che doch nach Zeugnuß D . Thomce Aquin 2 . 2 . q.
186 . art . 9 . aci I . weder unter einer Todfünd ,
noch läßlichen Sünd , sondern nur die sürgeschri -
bene Straff auszustehen verbinden .

tljiV

Pi ")
litt

11'

5 . IV.

Weiß und Manier
Die um den heiligen dritten Orden
S , Francisci Anhaltende , anzumhmen ,

und mit dem Heil . Ordens - Habit
zu bekleiden .

Nachdem man bey dem H . Orden laut H .
Regul , 8 tawten , und deren Erklärung ,

um das He , l . Ordens - Kleid , und Aufnahm
in den dritten Orden hat gehörig angehalten ,

auch

filiSC

kiel
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